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HEUTE FÜR SIE

wa Stelle. „Salweide“ lautete
das Thema, 15 Kinder des Stel-
ler AWO-Horts nahmen jetzt an
dem Wettbewerb „Erlebter
Frühling“ der Naturschutzju-
gend (NAJU) teil. Von April bis

Juni beobachteten die Kinder
im Alter zwischen sechs und elf
Jahren die Salweide und weitere
Bäume auf dem Schulhof und
dokumentierten ihre Entwick-
lung in Form von Fotos und

Texten. Mehr noch: Die Kinder
haben sogar aus alten Zeitun-
gen Papier hergestellt. So lern-
ten sie, dass Recycling zum
Schutz von Bäumen beiträgt.
Am Ende stellten die Kinder ein

Buch mit Fotos, Zeichnungen
und Texten für den Wettbewerb
zusammen. Die Kinder hoffen,
dass dieses trotz Poststreik
noch rechtzeitig bei der Natur-
schutzjugend eingegangen ist.

Kleine Baum-Experten

Foto: po

Großalarm
in Winsen

wa Winsen. Dramatischer
Einsatz für gut 100 Feuerwehr-
leute gestern in Winsen: Auf
dem Gelände eines Herstellers
von Medizinprodukten an der
Boschstraße war Feuer ausge-
brochen. Der Brandeinsatz
wurde plötzlich zum Gefahrgut-
einsatz. � Seite 3

Steller Senioren
suchen Räume

wa Stelle. Der Verein Senio-
ren miteinander sucht dringend
größere Räume in Stelle. Die
Hoffnung richtet sich nach wie
vor an den Gemeinderat, der
sich demnächst wieder mit dem
Thema beschäftigt. � Seite 5

Sprengung
in Glüsingen

wa Glüsingen. In Glüsingen
musste jetzt eine Flakgranate
unschädlich gemacht werden.
Eine Entschärfung erschien den
Experten zu riskant, also wurde
kontrolliert gesprengt. Das Vor-
haben gelang, vorher waren
Straßen gesperrt und Anwoh-
ner in Sicherheit gebracht wor-
den. � Seite 5

Kira holt sich
fünften Titel

wa Luhdorf. Auf der neuen
und damit für alle Kanuten un-
bekannten Strecke von Ha-
gen/Hohenlimburg feierte Kira
Kubbe (MTV Luhdorf-Roydorf)
ihren nächsten Triumph: Die
17-Jährige gewann ihre fünfte
Deutsche Meisterschaft in Fol-
ge in der Klasse Canadier 1er.
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Ashausen bittet
zum Beachen

rin Ashausen. 13 Damen-
und sieben Herrenhandball-
teams erobern morgen, 4. Juli,
wieder die große Sandkiste der
Ashäuser Beachanlage: Um 10
Uhr steigt das Beachhandball-
turnier unter anderem auch mit
Vertretungen aus der Elb-
marsch, Fischbek und Lüne-
burg sowie dem Ashäuser Top-
Team, In dubio prosecco. 

Tostedt sucht
Verstärkung

rin Tostedt. „I want you for
Landesliga“ – so werben die To-
stedter Handballer auf face-
book um Verstärkung. Fünf Ab-
gänge sind für das Team, das die
Klasse erst im Endspurt hielt,
nicht zu kompensieren. Ab 9.
Juli wir immer dienstags und
donnerstags ab 20.30 Uhr an
der Tostedter Schützenstraße
trainiert. Coach Michael Jaap
informiert unter der Mobilnum-
mer (0151) 70823440.

LZsport-Cup
startet

rin Drennhausen. Die Be-
zirksliga-Fußballer von Ein-
tracht Elbmarsch spielen auch
jetzt wieder beim LZsport-Cup
in Lüneburg mit. Los geht es am
Sonntag, 4. Juli. Traditionell
wird zunächst an vier Tagen in
vier Vorrunden gekickt. Die
Elbmarscher laufen am Sonnag
in Ochtmissen auf. Gegner sind
um 17.10 Uhr Gastgeber Ocht-
misser TV und um 18.20 Uhr
SV Eintracht Lüneburg. Alle
Partien dauern zweimal 30 min,
bei einem Remis folgt unmittel-
bar im Anschluss ein Elfmeter-
schießen. Der Gruppenerste
qualifiziert sich für die Final-
runde, die am Sonnabend, 11.
Juli, in Erbstorf stattfinden
wird. Der Einzug in diese End -
runde lohnt sich: Insgesamt ver-
teilt die „Landeszeitung“ 2800
Euro unter den ersten vier
Mannschaften.

„Ich will 1. Liga
spielen!“

Torhüterin Jennifer Knust hat ihre Reha begonnen
rin Buchholz. Unglücklicher

hätte es kaum laufen können
für SGH-Keeperin Jennifer
Knust: Im letzten Saisonspiel
der 2. Liga zog sich die Hand-
ballerin einen Kreuzbandriss
und einen Meniskusschaden
zu. Die Operation ist inzwi-
schen überstanden, das Bein
war sechs Wochen gestreckt in
einer Schiene ruhig gestellt, seit
15. Juni steckt die Torhüterin in
der täglichen Reha. „Ich bin
echt happy, dass es bislang so
gut läuft“, sagt die Bürokauf-
frau, die sich vor allem über ei-
nen schon sehr guten Beu-
gungsgrad im Knie freut. Acht
Monate fällt sie wohl aus, könn-
te bei optimalem Heilungsver-
lauf also im Januar wieder ein-
satzfähig sein. Ihr Ziel hat
„Jenny“ klar abgesteckt: „Ich
will auf alle Fälle Spiele in der
kommenden Saison in der 1.
Bundesliga machen!“ Foto: rin

Buchholz weiter,
Meckelfeld raus
Harburg-Pokal geht in heiße Schlussphase

rin Buchholz. Die 51. Auflage
des Harburg-Pokals für Fußbal-
ler geht in die heiße Schluss -
phase: Am heutigen Freitag, 3.
Juli, stehen die Halbfinals an.
Um 18.30 Uhr spielt FC Türkiye
gegen TSV Neuland, und der
FC Süderelbe misst sich um
19.45 Uhr mit dem TSV Buch-
holz 08. Gespielt wird am Kies-
barg in Harburg.

Die Hitze machte nicht nur
den Buchholzer Kickern von
Neu-Coach Thorsten Schneider
im Viertelfinale zu schaffen. So
rechter Spielfluss wollte nicht
aufkommen. Doch der Oberli-
gist setzte sich nach Treffern
von zweimal Niklas Jonas und
Maximilian Köster mit 3:1 ge-
gen Klub Kosova durch. In der

Vorrunde blieb der TSV ohne
Punktverlust und gewann die
Gruppe mit Siegen gegen TSV
Neuland (2:0), Moorburger
TSV (16:0) und SV Wilhelms-
burg (5:0). 

Der TV Meckelfeld zog als
Gruppenzweiter ins Viertelfina-
le ein: Gegen SV Este 06 gab es
zum Auftakt ein 0:0, gefolgt von
einem 2:0-Sieg über FTSV Al-
tenwerder und einer 1:2-Nie-
derlage gegen Gruppensieger
dersimspor Hamburg. Im Vier-
telfinale traf der TV Meckelfeld
auf den FC Türkiye: Die Partie
ging mit 2:1 an den FC. 

Türkiye trifft heute um 18.30
Uhr im Halbfinale auf Neuland.
Das Finalspiel ist am Sonntag,
5. Juli, für 11 Uhr angesetzt.

Kilometer machen für
den Klassenerhalt

Handball-Erstliga-Aufsteiger SGH BW Rosenarten-Buchholz startet in Vorbereitung

rin Buchholz. Vier Wochen
Pause sind vorbei, die „Ku-
scheltage“ zum Einfinden mit
Bowling und Spaß schon wie-
der vergessen, wenn die Erstli-
ga-Handballerinnen im Klecker
Wald Kilometer machen: schön
bergauf und mit garstigen Zwi-
schenübungen wie Krebsgang.
Trainer Steffen Birkner hat wie-
der ein straffes Programm in der
Vorbereitung zur kommenden
Saison im deutschen Oberhaus
kreiert, macht in einem Presse-
gespräch aber auch deutlich:
„Wir werden nichts aus der Vor-
saison kopieren!“

Acht Neuzugänge haben sich
in SGH-Reihen zu den sieben
gesunden Spielerinnen aus der
Vorsaison gesellt. Für Keeperin
„Jenny“ Knust, die noch an ei-
ner Kreuzbandverletzung labo-
riert (siehe Bericht unten), kam
Mareike Vogel (TSV Travemün-
de) mit Teamkollegin Katharina
Naleschinksi. Melissa Luschnat
(Buxethuder SV) wechselt fest
zur SGH. Leonie Limberg
(HSG Blomberg/Lippe) hat
ebenso Erstliga-Erfahrung wie
Rechtsaußen Jennifer Winter
und die mazedonische Natio-
nalspielerin Zorica Despodovs-
ka (beide aus Weibern). Aus

den Niederlanden stößt Jungta-
lent Jill Meijer für die linke
Außenbahn zum Birkner-Team.
Ebenfalls erst 19 Jahre alt ist
Meike Schult, die aus Schwerin
zur SGH wechselte.

„Alle passen sportlich und
menschlich in unser Team, in
dem es einen guten Mix zwi-
schen jung und dynamisch und
Erfahrung gibt“, sagt Birkner
und unterstreicht: „Ich glaube
fest an jede Einzelne!“ Spiele-
risch wird er vorerst an seinem
Konzept festhalten und schau-
en, inwieweit er dieses an die
Spielerpersönlichkeiten anpas-
sen muss. Aber im Moment
nach den ersten Trainingsein-
heiten denkt der Trainer an eine
noch offensivere Deckungsvari-
ante als in der Vorsaison.

Das Saisonziel ist für Birkner
und sein Team klar gesteckt:
Klassenerhalt! Der 35-Jährige
geht davon aus, dass sich in der
Liga eine Drei-Klassen-Gesell-
schaft entwickeln wird. Die
letzten beiden der 14 teilneh-
menden Mannschaften werden
absteigen. „Alle wissen, was
jetzt läuft, und gehen die Vorbe-
reitung entsprechend fokussiert
und professionell an“, macht
Birkner klar, dass er auf ein

Team zählen kann, das voll mit-
zieht. „Wir werden den Fokus
auf uns legen. Da passt es gut,
dass wir alle Spielerinnen mit-
telfristig binden konnten. So
bekommt die Mannschaft ein
Gesicht, mit sich dem Fans und
Sponsoren indentifizieren kön-
nen.“

Dazu will auch die 27-jährige
Jennifer Winter beitragen. Die
Studentin der Wirtschaftswis-
senschaften hat in Habenhau-
sen Handballspielen gelernt
und möchte nach Stationen in
Oldenburg, in Polen – „Jenny“
hat polnische Wurzeln – und
Weibern wieder näher an ihre
Heimat ranrücken. „Mich hat
auch überzeugt, dass ein intak-
ter Mannschaftskern da ist und
viele von uns sich unter einan-
der aus früheren Stationen ken-
nen.“ Die zierliche, 1,66 m
große Rechtsaußen hält ihre
Schnelligkeit für ihren Vorteil,
eine Eins- gegen-eins-Spielerin
sei sie allerdings eher nicht: „Da
hab ich kräftemäßig zu wenig
entgegenzusetzen.“ Das Laufen
im Wald mache ihr wenig aus,
„aber Klettern und Inlineska-
ten, also alles, was gefährlich
wirkt, ist nicht so meins“, sagt
die 27-Jährige grinsend.

Fünfter DM-Titel
für Kira in Folge

Luhdorferin bleibt im Canadfier 1er eine Klasse für sich

rin Luhdorf. Kira Kubbe von
der Kanuabteilung des MTV
Luhdorf-Roydorf hat es wieder
geschafft: Sie ist zum fünften
Mal in Folge Deutsche Meiste-
rin im weiblichen Canadier 1er
geworden. Dieses Jahr gelang
ihr der Titelgewinn in der
Alters klasse Jugend/Junioren. 

Die Deutschen Meisterschaf-
ten (DM) fanden jetzt im nord-
rhein-westfälischen Hagen/Ho-
henlimburg statt. Die komplett
umgebaute und erst kürzlich
neu eröffnete Strecke war für al-
le Beteiligten Neuland. Der un-
gewohnt schnelle und haltlose
Charakter der Strecke war für
die Sportler ungewohnt und
wurde kritisch beäugt. Am En-
de sollte er aber kein Problem
für Kira darstellen. 

Zunächst standen die Quali-
fikationsläufe an. Kira startete
mit einem durchwachsenen
Lauf, konnte sich in ihrem
zweiten Lauf jedoch deutlich
steigern. Sie qualifizierte sich

als erstes Boot für die Halbfi-
nals. 

Im Halbfinale starteten die
besten sechs Boote, es wird je-
doch nur ein Lauf gefahren.
Kira hatte sich da schon sehr
gut an die Strecke gewöhnen
können und fuhr wieder Best-
zeit und übertraf ihre Fahrzeit
aus den Qualifikationsläufen.
Das Rennen war jedoch sehr
knapp. Nur 0,52 sec hinter Kira
landete Rivalin Birgit Ohmayer
von den Kanu Schwaben Augs-
burg. 

Am Nachmittag fanden dann
die Finals statt. Kira startete als
Letzte und musste daher mit an-
sehen, wie Konkurrentin Birgit
Ohmayer die bisherige Bestzeit
der weiblichen Canadier 1er
toppte. Die junge Luhdorferin
fokussierte sich aber und
schaffte es, ihre Fahrzeit noch
einmal um eine Sekunde zu ver-
bessern und blieb dazu noch
fehlerfrei. Am Ende dieses Kri-
mis stand die 17-Jährige mit

1,16 sec Vorsprung als Erstplat-
zierte auf dem Treppchen. Hin-
ter ihr rangierten Birgit Ohmay-
er und Carolin Schaller vom
Augsburger Kanu Verein. 

Zusammenfassend steigerte
sich Kira auf einer ungewohn-
ten Strecke von Lauf zu Lauf
und wurde am Ende verdient
erneut Deutsche Meisterin. Sie
schafft mit ihrem fünften Titel
eine Serie, die ihresgleichen
sucht. Kira selbst freute sich rie-
sig über ihren Sieg. 

Jetzt geht es für die Leipziger
Internatsschülerin ins Trai-
ningslager nach Bratislava, wo
sie sich mit der Nationalmann-
schaft auf die Junioren Europa-
meisterschaften in Krakau und
auf die Weltmeisterschaften der
Leistungsklasse in London vor-
bereiten wird. Aufgrund anhal-
tender Probleme mit der Schul-
ter wird sie jedoch abseits der
Mannschaft gesondert ein indi-
viduelles Programm absolvie-
ren. 

Noch gut Lachen hatten sechs der acht Neuzugänge der SGH BW Rosengarten-Buchholz, bevor Coach
Steffen Birkner die Spielerinnen durch den Klecker Wald scheuchte: Keeperin Mareike Vogel (hinten,
von links), Rückraumwerferin Meike Schult und Linksaußen Jill Meijer sowie (vorne, von links)
Rechtsaußen Jennifer Winter und die Rückraumspielerinnen Leonie Limberg und Melissa Luschnat.

Foto: rin

Die Luhdorferin Kira Kubbe feierte jetzt in Nordrhein-Westfalen ihre fünfte Deutsche Meisterschaft
in Folge. Foto: Phillip Reichenbach
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